Sys. 
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Wien vom 8. Marz. 


. Maͤhren hat die Uüiberſchwemmung 
des Tajafluſſes, Gefahr und Schaden 
Es war in der Nacht vom 


angerichtet. 
23. auf den 24. Februar, als das 


Waſſer dieſes Fluſſes, von dem Eisſtoſ⸗ 


fe getrennt, aus feinem, Bette trat, 


und den untern Theil des nahe an ber | 


Stadt Znaim liegenden Dorfes Altſchal⸗ 


lersdorf dermaſſen uͤberſchwemmte, daß 


alles Vieh und alle Habſeligkeiten der 
Einwohner ein Raub der Fluthen wur⸗ 
den, und die Menſchen ſich nur mit 
genauer Noth, in die vom Waſſer vers 
ſchont gebliebenen Haͤuſer des obern Dor⸗ 
fes retten konnten. Am 25. flanb aber 


Dienſtag den I 9. März 1799. 


r febr unter Waſſer, daß die ungluͤckli⸗ 


chen Bewohner kaum noch hinlaͤngliche 
Sicherheit auf den Daͤchern ihrer Haͤu⸗ 
ſer finden konnten. Die häufigen Cig- 
maſſen und die tobenden Fluthen, ſtell⸗ 
ten ein ſchreckliches Schauſpiel dar, und 
ſchienen ſchlechterdings kein Mittel zu⸗ 
zulaſſen, bie mit dem Tode kaͤmpfenden 
Bewohner dieſes Ortes zu retten. Ver⸗ 
gebens verſuchten es die Fiſcher ihnen 
mit Kaͤhnen beizukommen, ſie konnten 
ihren Zweck nicht erreichen. Endlich, 
wagten ſich 3 Koſaken, mit beiſpielloſem 
Muthe, auf die Tod und Verderben 
drohenden Fluther, und dieſen biedern 
Leuten war es vorbehalten, bei 150 
Menſchen von der ſo nahen und un⸗ 


: pr dieſer Theil des Dorfes [dion ſo . Todesgefohr zu retten. 


Die 
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Dieſe Ungluͤcklichen haben jedoch alles! beſeelt, den Frieden zu erhalten, immer 


verloren, und es iſt zu befürchten, daß 
die meiſten ihrer Haͤuſer, nach Ablauf 
des Waſſers, zuſammenſtuͤrzen dürften. 
um dieſe leidenden Landleute einiger⸗ 


maſſen zu unterſtuͤtzen, gab die adeliche 
Geſellſchaft edler Meuſchenfreunde, am 
7. d. M. eine Vorſtellung im Bruͤnner 


koͤnigl. ſtaͤdtiſchen Nazionaltheater, wo⸗ 
von die Einnahme 422 Guld. 23. kr. 
betrug. 
Deut ſchlaen d. 
Nachdem das franzoͤſiſche Gouverne⸗ 
ment, ſeit mehreren Monaten, ſeine 
Truppen an den Reichsgraͤnzen anſehn⸗ 


lich verſtaͤrkt, und auch durch andere 


Anſtalten die Abſicht einer weitern mi⸗ 
litariſchen Unternehmung zu erkennen ge⸗ 
geben hatte, ſo iſt den 1. d. die Avant 
garde des General Jourdan wirklich bei 
Kehl über den Rhein gegangen, und 
ſohin von dem franzoͤſiſchen Direktorio 
folgende Proklamazion erlaſſen worden: 

„Die Truppen Sr. Majeftät des Kaiz 
ſers, Koͤnigs von Ungarn und Boͤhmen, 
haben, trotz einer, den rr. Frimaire 
des 6. Jahres (I. Dezember 1798) zu 
Raſtadt getroffenen Uibereinkunft, über 
den Junfluß geſetzt, und ſind aus den 
Erblanden herausgetreten.“ 

„Dieſe € Bewegung ſteht mit dem Marz 
fhe der ruſſiſchen Truppen in Verbin- 
dung, welche es laut ſagen, daß ſie 
kommen, die franzoͤſiſche Republik an⸗ 


zugreifen, und welche wirklich in den 
Staaten des Kaiſers ſtehen.“ 

„Immer den Verpflichtungen, die 
fie auf fid) genommen hat, getreu, imz 
mer von dem aufrichtigſten Verlangen 


geneigt, die gleichen Geſinnungen is 
Sr. Maj. dem Kaiſer zu vermuthen, 
hat die franzoͤſiſche Regierung eine be⸗ 
friedigende Erklaͤrung uͤber dieſen Marſch 
der ruſſiſchen Truppen und uͤber den 
Durchgang, der ihnen bewilligt wird, 
begehrt.“ 

„Der Kaiſer hat nicht geantwortet. 
Das Vollziehungsdirektorium ſieht ſich 
alfo durch die Nothwendigkeit einer 
rechtmaͤſſigen Vertheidigung, und durch 
die Verpflichtung, die jede Regierung 
auf fid) hat, für ihre Sicherhtit zu 
ſorgen, gezwungen, die franzoͤſiſchen 
Armeen die Stellungen einnehmen zu 
laſſen, welche die Umſtaͤnde erfordern. 
Sie thut aber die Erklarung, daß ihr 
Wunſch nach Frieden unwan delbar iſt, 
und daß in demſelben Augenblicke, als 
Se. Maf. der Kaifer, durch eine freund: 
ſchaftliche Erklärung bekannt machen 


wird, daß die Ruſſen ſeine Staaten ge⸗ 


raͤumt, und daß ſeine Truppen die 
Stellungen wieder eingenommen ha⸗ 
ben, die in der Uibereinkunft zu Raſtadt 
beſtimmt worden waren, die franzoͤſi⸗ 
ſchen Armeen auch ihrer Seits wieder 
ihre bisherigen Stellungen einnehmen 
werden.“ 

Genehmigt von dem Vollziehungs di⸗ 
rektorio, den 2. Ventoſe im J. 7. (20. 
Februar 1799) der in Einheit und Un⸗ 
zertrennlichkeit bestehenden franzoͤſiſchen 
Republik. Unterſchrieben: der Praͤſi⸗ 
dent des Vollziehungsdirektorii: L. M. 
Reveilliere Lepeaur. Auf Befehl des 
Volziehungsdirektorn: Der Gener alſe⸗ 
fretár Lagarde. Die Treue der Ab⸗ 
ſchrift 


ſchrif bezeugt der Kriegsmiulſter, Sche⸗ 
rer. 

Durch dieſen Schritt ward der kai⸗ 
ſerliche kommandirende Reichs feldmar⸗ 
ſchall, des Herrn Erzherzogs Karl, k. 
Hoheit in die Nothwendigkeit verſetzt, 
mit der k. k. Armee den 4. uͤber den 
Lech gleichfalls vorzuruͤcken, und iſt bei 
dieſer Gelegenheit, im Namen Sr. faif. 
Daj. die unten folgende Proklamazion 
kund gemacht worden. 

Zugleich hat der franzoͤſiſche General 
Jourdan einen Aufruf an die franzoͤſiſche 
Armee, in heftigen und ganz unanſtaͤn⸗ 
digen Aus druͤcken bekannt machen laſſen, 
zu welchem der gleich darauf erſchienene 
Generalbefehl des Herrn Erzherzogs Karl 
k. Hoheit, wegen des darin herrſchen⸗ 
den gelaſſenen und anſtaͤndigen Tons, ein 
auffallend abſtechendes Gegenſtuͤck liefert. 

Die oben erwähnte Proklamazion lau⸗ 
tet alfo: 

„Die Truppen der franzoͤſiſchen Re⸗ 
publik haben nicht nur auf dem rechten 
Rheinufer, und an anderen Graͤnzen 
der oͤſterteichiſchen Staaten, eine aufs 
fallend groſſe Vermehrung erhalten, 
ſondern, ungeachtet der militaͤriſchen 
Konvenzionen, ift durch dieſelben, mit. 
ten im Waffenſtillſtande, bie dem gez 
ſammten Reiche zur Schutzwehr dienen⸗ 
de Feſtung Ehrenbreitſtein, durch eine 
feindliche Blokade, zur Libergabe’ge: 
noͤthiget, und ſohin in Beſitz genom⸗ 
men worden.““ 

„Diefe franzoͤſiſchen kriegeriſchen un⸗ 
kernehmungen, verbunden mit einem 
Aufgebot von 200000 Mann in Frank⸗ 
Wide (o wie qud) mit gewaltſamer 


» 
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ſen allerdings bedenkliche Abſichten de⸗ 
forgen, und noͤthigten Se. k. k. Maj., 
auch Ihrer Seits Sicherheits maßregels 
zu ergreifen.“ 

„Seine Waj., immer gewohnt, bie 
eingegangenen Verbindlichkeiten auf das 
genaueſte zu erfüllen „ haben Ihren 
Wunſch, den Frieden zu erhalten, durch 
eine auffallende Maͤſſigung bei allen Vor⸗ 
fallenheiten ſo uͤberzeugend an Tag ge⸗ 
legt, daß bei dem franzoͤſiſchen Gouver 
nemente diesfalls nicht der geringſte 
Grund einer wibrigen Vermuthung hat 
Statt haben koͤnnen.“ 

„Da nun aber die immer beunruhi⸗ 
gender gewordenen Unternehmungen der 
franzoͤſiſchen Republik, die Beſorgniſſe 
für die Erhaltung des Ruheſtandes, 
mit jedem Tag vermehren, ſo wurden 
Se. Maj. dadurch nothwendig in den Fall 
geſetzt, Ihre Sicherheitsanſtalten in dem 
Maffe der franzoͤſiſchen Vorſchritte, zu 
erweitern, folglich Ihre Truppen aus 
den Gegenden, in welchen ſich dieſelben 
bisher ruhig gehalten hatten, ebenfalls 
vorruͤcken, und jene Stellungen nehmen 
zu laſſen, welche die Umſtaͤnde erfordern 
duͤrften.!“ 

„Da aber Se. k. k. Maj, zu dieſer 
Vorkehrung nicht weniger durch die 
Erwägung der Gefahren, mit welchen 


ſich ein groſſer Theil des Reichs bedro⸗ 


het ſieht, als durch Ruͤckſichten auf 
die Sicherſtellung Ihrer eigenen Erb⸗ 
landen, beſtimmt worden find, fo hal⸗ 
ten ſich Allerhoͤchſt dieſelben des Bei⸗ 


falls aller wohlgeſinnten, und fuͤr das 


allgemeine D beſorgten Reichsmit⸗ 
finde 


Rinde verſichert, und koͤnnen nicht 
zweifeln, daß Sie hierin eine vorbe⸗ 
zeitliche Maßnehmung zur allgemeinen 


Sicherheit und allenfaͤlligen Vertheidi⸗ 


gung der allgemeinen Reichsgränzen zu 


Ihrer Beruhigung in eben dem Maße 
erkennen werden, als dieſer Schritt et- ` 


ne pflichtmaͤſſige Vorſorge für die eige⸗ 


nen Erbſtaaten iſt, welche durch mehr⸗ 
faͤltige hoͤchſt beunruhigende Unterneh⸗ 
mungen der franzoͤſiſchen Republik ihre 


Veranlaſſung erhalten hat.“ 


Von der Weichſel vom 26. Februar. 
Alle Nachrichten aus Rußland bez, 


ſtaͤttigen die dortigen ungeheuren Mus- 


ruͤſtungen, die mit einer ſeltnen Thaͤ⸗ 
Der Vorſatz 
des groſſen Kaiſers (fo heißt es in dies. 
Ten Nachrichten) bleibt unerſchuͤtterlich. 
Deukſchlands geſunkenes Wohl liegt 
dieſem vortreflichen Monarchen am 
Herzen, und das iſt keine durch W 


tigkeit betrieben werden. 


nutz angefachte Empfindung. $ ift 


die Empfindung einer edlen, Pe 


Seele, die durch bie Klagen über die 
fortdauernde Bedruckung und Irreligto⸗ 
ſitaͤt empoͤrt wurde. Mit raſtloſer 
Wirkſamkeit ordnet der thaͤtige, ge— 
rechte Kaiſer Plane zum Wohl ſeines 
unermeßlichen Reichs, und indem Er 
fit ausfuͤhrt, lenkt fid fein ſegnender 
Blick auch nach Deutſchland hin, dem 
jetzt aus feinen mächtigen Staaten ilz 
fe zueilt. 
Frankfurt vom 2. März. 


So eben kommt hier eine Eſtaffette 


aus Raſtadt mit der offiziellen Nachricht 
ue daß die Franzoſen am 1. dieſes 


Kehl uͤber den Rhein gegangen find, 


gen worden. 


gangen dft, 


aufgehoͤrt. 


ſchreckliche Verwuͤſtungen 


General Bernadotte iſt ein vertrau⸗ 


ter Freund des Generals Jourdan, def 


ſen Avantgarde er kommandirt. 
Dieſen Mittag ſind mehrere Gendar⸗ 


merie, Kanonen und viele Munizions⸗ 
wagen dicht am hieſigen Glaeis vorbei 
nach Hoͤchſt gezogen. 


Sie kamen von 


Homburg. Die Soldaten fagten, daß 


alle in der Gegend von Homburg fe 


hende Truppen von der Infanterie 
nach Hoͤchſt kommen und der Kavallerie 
Platz machen ſollen. ; 
Hanau vom 28. Februar. 
Der Kurfuͤrſt von Koͤlln ift unter 


Laͤutung der Glocken und andern Srenz 


densbezeugungen zu Ellingen empfan⸗ 
Der Ort ward auch il⸗ 
lumi nir. 

Haag vom 2. März. 

Da das Eis in den Fluͤſſen aufge⸗ 
ſo hat nun Gottlob die 
Noth der Üiberſchwemmungen bei uns 
Das Waſſer iſt gefallen, 
und die Deiche, die noch hielten, find 
nun geſichert. Aber jetzt, nach herges 
ſtellter Kommunikazion, gehen erſt die 
betruͤbteſten Nachtichten ein, welche 
das Waſſer 
allenthalben angerichtet hat. Zu Der 
doickhruyſen bei Heusden Hatte fid 
der Bürger van Jongh, dem das ge 
dachte Dorf zugehoͤrt, mit feiner gane 
zen Familie auf das Dach ſeines gab 
ſes gefluͤchtet. Dieſes ward durch eis 
ne ungeheure Eisſcholle ploͤtzlich abge⸗ 
riſſen, und dieſes Dach trieb mit den 
15 darauf befindlichen Perſonen in der 
finſtern Nacht lange Zeit herum, wuͤr⸗ 
de auch endlich nach der See getrieben 

son 


\ 
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ſeyn, wenn es fid) nicht glüctidier | Fahrzeuge zu übernehmen, und damit 


Weiſe zwiſchen die Baͤume eines 

hoͤlzes vepwickelt hätte. 75 
Brüſſel vom 26. Februar. 

Auſſer der Stadt Gent ſind im 


Ér- 


Scheldedepartement noch mehrere Städte. 
in Belagerungsſtand erklaͤrt worden, 


weil ſie entweder ihr Kontingent von 


Konſkribirten oder ihre Kontribuzionen 
Krieg erklart, aber Spanien ausdruͤck 


nicht gehoͤrig geliefert haben. 
In der Nacht auf den 22 
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hatten 


wir hier einen fuͤrchterlichen Orkan (er 
herrſchte zur ſelbigen Zeit auch in den 
Gegenden von Koͤlln) wodurch unter 


andern eine Muͤhle und 3 Haͤuſer um⸗ 


geſtuͤezt wurden. Zugleich erſchlug der g 
Blitz eine Schildwache auf unſerm Wal⸗ J 


le. — Die englifden Schiffe, die an 
unſern Kuͤſten kreuzen, duͤrften ſehr ge⸗ 
litten haben. Auch die Uiberſchwem⸗ 
mungen haben bisher in Belgien ſchreck⸗ 
lichen Schaden angerichtet. , 
Spanien vom 18. Februar. 

Nach Cadix Find: mehrere Kouriers 
an den Admiral Mazzaredo mit Auf⸗ 
traͤgen abgeſandt worden, welche die 
Ruͤſtungen dieſes Hafens betreffen. 
Seitdem haben drei Fregatten Befehl 
erhalten, auf den erſten Wink zum 
Auslaufen bereit zu ſeyn, und 8 Li⸗ 
nienfchiffe werden eilig in fertigen Stand 
geſetzt. Auſſer dieſen ſollen, mit Ein⸗ 
ſchluß der Hauptflotte, 30 Linien⸗ 
ſchiffe und Fregatten in vollzaͤhligen 
Stand geſetzt werden. Der Schiffs⸗ 
kapitaͤn, D. Cagigal, mit mehreren 
Seeoffizieren, 4ft von Cadix nach Gar: 
thagena abgeſandt worden, um das 


Kommando der dortigen Flotte leichter 


ſoll kritiſch ſeyn. er 


in See zu gehen. Auch aus Ferrol 
wird geſchrieben, es ſey daſelbſt eine 


| Flotte von 5 Linienſchiffen ſegelfertig, 


welche viele Landungstruppen an Bord 
genommen hat, und eheſtens ausla u⸗ 
fen ſoll. ; - 
Det Kaifer von Marokko hat den 
Fran zoſe n und allen ihren Freunden den 
lich ausgenommen. 
Italien vom 20. Februar. 

Am 12. iſt der Koͤnig von Sardi⸗ 
nien mit feiner Familie zu Livorno a nz 
gekommen. RER 

Civita Vecchia wird jetzt foͤrmlich 
belagert, und von Rom wird ſchweres 
Belagerungsgeſchuͤtz dahin abgefuͤhrt. 
Der Lord Briſtol ſoll aus dem Gez 
faͤngniſſe zu Mayland entflohen und zu 
Verona angekommen feyn, 

Die Lage der Franzoſen in Neapel 


Livorno vom 12. Februar. 
Briefe aus Neapel von den erſten 
Tagen dieſes Monats ſagen, daß in 
Neapel neue Unruhen entſtanden find, 
Das Volk behauptete naͤmlich, daß die 
Franzoſen die Stadt nicht als Erobe⸗ 
rung betrachten koͤnnten, ſondern daß 
fie bloß als Auxiltartruppen gekommen 
wären, um die Herrſchaft der Lazzaro⸗ 
ni's zu zerſtͤren, indem die Regierung 
einen Waffenſtillſtand mit den Franzo⸗ 
fen geſchloſſen habe. Liber 60000 Leute 
vom Volke ſollen die Waffen in Neapel 


| ergriffen haben, um diefe Forderungen 


zu unterſtuͤtzen. 
8 Poris 


Paris vom 21. Februar, 


2. Eben fo haben gedachte franzoͤſt⸗ 


Die ganze ſpaniſche Flotte zu Cadig (de Schiffe den Auftrag und die Voll⸗ 
fell ſich, 30 Kriegsſchiffe ſtark, zum] macht, fid) aus Vergeltungsrecht, aller 


Abſegeln, es koſte, was es wolle, be⸗ 
reit machen. 

Aus Cadig wird gemeldet, daß daz 

ſelbſt am 4. 8 marokkaniſche Kriegs⸗ 


ſchiffe angekommen wären, die fid) mit 
gleich nach Ausladung der weggenom⸗ 
In Spanien wird ſtark ge⸗ 
frei gelaſſen werden. 
Der Kriegsminiſter Scherer reiſet nun! 
ten Priſen ſollen uͤbrigens zum Beſten, 


den engliſchen Kriegsſchiffen vereinigt 
haͤtten. 
worben. 


dieſer Tage zur italiaͤniſchen Armee ab. 
General Rey iſt, wie es heißt, im 
Roͤmiſchen von einem Frauenzimmer mit 
einem Dolch ermordet worden. 


Der Krieg an Algier, Tunis und 
Tripolis ift nun auch von unferer Sei⸗ 


te erklaͤrt. Unterm 15. dieſes hat das 
Direktorium folgenden Beſchluß erlaſſen: 


„Da der Dey von Algier Schiffe aus⸗ 
geruͤſtet und in See geſandt hat, bie 4 


dazu beſtimmt ſind, die Schiffe wegzu⸗ 
nehmen, welche franzoͤſiſche Flagge fuͤh⸗ 
ren, und fid) ſelbſt auf neutralen Schif⸗ 
fen der franzoͤſiſchen Waaren und des 


franzoͤſiſchen Eigenthums zu bemächtiz & 
gen, welches fid) auf denſelben befinz f 
den möchte ; da ferner die Regierungen 
von Tunis und Tripolis ein gleiches! 
Betragen, wie die Regierung zu Algier! 


beobachten: ſo beſchließt das Direkto⸗ 
rium: 

1. Die bewaffneten Schiffe der Re⸗ 
publik haben den Auftrag und die franz. 
Kaper die Vollmacht, auf dem Meere 
jedes Keiegs⸗ oder Handelsſchiff zu neh⸗ 
men, welches algieriſche, tuneſiſche 
eder kr ipolitaniſche Flagge führt. 


algieriſchen, tuneſiſchen und tripolita⸗ 
niſchen Waaren und Eigenthums zu 
bemaͤchtigen, welches ſich unter neutra⸗ 
ler Flagge befinden wuͤrde. Die neuz 
tralen Schiffe ſollen in dieſem Falle, 


menen Waaren und Eigenthums wieder 
3. Die von den Algierern ꝛc. gemach⸗ 


der Kaper eben ſo vertheilt werden, 
wie es mit den von andern Feinden ber 
Republik gemachten Priſen geſchieht.“ 

Am 17. trug Bailleul im Nathe der 
500 darauf an, eine Nazionalbank zu 
errichten, wobei er das verlaͤumderiſche 
Geruͤcht widerlegte, daß wieder Papier⸗ 
geld eingeführt werden ſolle. Sein Au⸗ 
trag ward an eine Kommiſſton verwie⸗ 
ſen. ^ 

Es heißt: Unſer Gefandte zu Nas 
ſtadt, Buͤrger Roberjot, ſey zu einem 
hieſigen wichtigen Miniſterialpoſten ber 
ſtimmt. 

Paris vom 25. Februar. 
Der Rath der Alten hat am 22. 


die Reſoluzion des Raths der J00 wes 


gen Einführung einer Salzſteuer mit 


104 gegen 84 Stimmen verworfen. 


Der Bürger Louis Monneron, wel⸗ 
cher bekanntlich in die Angelegenheit 
wegen der Caiſſe des Comptes courans 
verwickelt war, ift von der Auflage? 
jury freigeſprochen und ſogleich in Frei⸗ 
heit geſetzt worden. Dieſelbe Jury hat 


Jaber erklaͤrt, daß gegen die Banquiers 


fané 
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Ehanmont und Delaage , die zu glei⸗] ben ihre Gewehre ausgeliefert; aber 
cher Zeit ihre Zahlungen einſtellten, die Pikenſchaͤftemanufaktur geht immer 
Anklage flott finde. Sie waren bie: fort. Ein ganzes Gehoͤlz von 21 Ara 
her im Tempel verhaftet, und ſind nun | den t zu dieſem Behuf niedergehauen 
Nach der Conciergerie gebracht worden.] worden. Die Grafſchaft Tyrone hat 
London vom 19. Februar. ſich entſchieden wider eine Union er⸗ 
Irlaͤndiſches Parlement., 8. Febr. klaͤrt. Die Opoſtzion rechnet das naͤch⸗ 
O' Dounel las gewiſſe Paragraphen ſtemal auf 123 Stimmen auf ihrer Seite. 


-eu8 der engliſchen Abendzeitung, die Der Vizekoͤnig ſpeifete letzthin mit Herrn 


m 


Sonne, vom 28., 29. und 20. Jaͤn. Foſter zu Mittag: Ein witziger Kopf 
tor, worin das Verhalten der irlaͤndi⸗ ſchrieb mit Kreide uͤber die Thuͤre des 
ſchen Mitglieder, die wider eine Union & Unterhauſes, nach dem Beſchluſſe der 
ſtimmten, getadelt, und behauptet wird, [Verbrennung der Sonne: „Das neue 
daß ein ſolcher Lärm und folde Vers | Sonnenfeueraſſekuranzamt des Herrn 
wirrung babet im irlaͤndiſchen Parlement | $ Donnet und Co.;“ und ein andrer 


geherrſcht, als jemals die Sitzung einer f bemerkte beim Verbrennen, daß er die 


franzoͤſiſchen Nazionalverſammlung ent⸗ Sonne in hellerm Lichte geſehen habe. 

ehrt habe. — Das Haus ſtimmte darin | | Da in der Zeitung, die Sonne, vom 
überein, daß dieſes Falſchheit und Ver⸗ 6. Februar, angeführe war, daß fid 
laͤumdung und gegen die Wuͤrde des | die Frauenzimmer auf ber Gallerie im 
Parlements (ep, und es wurde beſchloſ⸗ $ irlaͤndiſchen Parlement febr unanſtaͤndig 
fen, daß obige Zeitungsblaͤtter naͤchſten $ betragen hätten, fo beſchloß eine Daz 
Montag, Morgens um 9 Uhr, auf bem mengeſellſchaft zu Dublin, daß gedach⸗ 
Kollegiumsplatze durch die Hände des [tes Blatt von einem Kammermaͤd chen 


Henkers verbrannt würden. — Obige | ing Waſſer geworfen und erſaͤuft werden 

Zeitung ift ein brittiſches Miniſterial- J mußte. 

papier. : Die ſchrecklichen Verheerungen der 
Dublin vom 11. Februar. RNaͤuberbanden und Banditen dauern imz 


Heute wurden die drei Zeitungsblaͤt- mer noch in der Nachbarſchaft von Dus 

fet der Sonne durch den Henker unter blin fort. Auf den 13. März if in 
einer Garde engliſcher Miliz, verbrannt. Irland ein allgemeiner Faſttag ausge⸗ 
Es fanden fih über 5000 Zuſchauer] ſchrieben. Die Grafſchaft Galway iff 
ein, und fo wie jedes Blatt in Rauch'f faf in einer offenen Rebellion, und als 
aufflog, rief das Volk ein dreimaliges les Vieh wird auf den Feldern auf bare 
Hurrah | Liber 20000 Exemplare der] bariſche Art verſtuͤmmelt. 
Rede des Herrn Pitt über die Union Arthur O'Connor iſt nach dem Ge⸗ 
ſind auf Befehl der Regierung vom Er faͤngniſſe in Dublin geſchaft worden, 
niglichen Buchdrucker unentgeltlich aude , um ihn von den ubrigen Staatsgefan⸗ 
actbeilt worden. Einige ber weſtüchen genen gbzuſondern. ; 


Srrdfpislr in der Srafſchaft Clare bas te 


Inte 


Avertiſſe mente. 


- 


Kundmachung. 


Stephanskirche allhier wiederholt ver⸗ 
ſteigert werden wird, und hiezu der 23. 
März l. J. beſtimmt worden ift; fo wird 
ſolches hiermit zu Jedermauns Wiſſen⸗ 


St. Stephan bei der Lizitazionskom⸗ 
miſſion einzufinden haben 


feſtgeſetzet worden, und 


gung dieſes Gebaͤudes verbindlich ma⸗ 
chen, die uͤbrigen Bedingniſſe koͤnnen 


geſehen werden. 
Krakau am 6. März. 1799. 
Joſeph Freiherr von Riedheim, 
; Kreishaupmann. 


— . — 
An kündigung, 


Nachtraͤglich zu der in Druek geleg⸗ 
ten, und zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
befoͤrderten Kundmachung vom 31. Jäner 
b. Jr über jene Staatsguͤter, welche 
den 4. des künftigen Monats April bei 
der k, k. weſtgaliziſchen Staatsguͤterad⸗ 


SIT 


l[ligenzbl 


Da zufolge hohen Hofkommiſſions⸗ 
dekrets vom 22. Hornung d. J. Zahl 
2704. das Schulgebäude. bei der St. 


ſchaft mit Beiſatz bekannt gemacht: Daß 

die Kaufluſtigen ſich am vorbeſagten Tage 

um 10 Uhr fruͤh in dem Pfarrhauſe zu 
: : PEU HEU. MU SER 

Oer Schaͤtzungspreis tff auf 446 fl. 

tn. 43 kr. feligeiei | 

muß fb der Meiſtbietende zur Abtra⸗ i 


täglich in der Kreisamtskanzlei ober bei f 
der Verſteigerungskommiſſion ſelbſt ein⸗ 
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att gu Noa; 


miniſtrazion in Krakau, wie den 15. des 
naͤmlichen Monats zu Kozienice mittels 
Verſtefgerung verpachtet werden, wird 
hiemit noch bekannt gemacht, daß auch 
die bis nun fuͤr das Aerarium verwalte⸗ 
te Güter Wisk und Lomazy den 15. April 
im Orte Kozienice werden ausgeboten. 
und verpachtet werden. 


Die erſten Ausrufspreiſe wird die Kom⸗ 
miſſion bei der Verſteigerung bekannt 
machen, und es gelten jene Aumerkun⸗ 
gen, wie in der Ankuͤndigung vom 31. 
Jaͤner in Anſehen der übrigen zur Lizi⸗ 
tazion ausgeſchriebenen Guter beigeruͤckt 
worden ſind, auch zur Verpachtung der 
beiden Güter Wisk und Lomazy. 


Von der k. k. weſtgaltziſchen. 
| Staatsguͤteradminiſtrazion. 
je Krakau den 6. Maͤrz 1799. 


Michael Adam Dieſing, 
erſter Sekretaͤr. 


Bekanntmachung. 


In Folge eines dem k. Jozefower⸗ 
Kreisamte von der hochſöblichen k. k. 
bevollmaͤchtigten weftgaltzifchen Landes- 
einrichtungshofkommiſſion, unterm 26. 
Oktober, empf. 11. Dezember 1798, be⸗ 
kaunt gemachten hoͤchſten Hofkanzlei⸗ 
dakrets vom 27. September 1793 ift fur 
die in dieſem Kreiſe liegende k. Stadt 
Unterkazmirz die Regulirung eines Ma⸗ 
giſtrats der geringſten Klaſſe genehmi⸗ 
get worden. ; 


Es wird daher hiemit allgemein be⸗ 
kannt gemacht, daß Jene, welche die 
Stelle eines gepruͤften Rathmannes und 

zu⸗ 
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zugleich Syndikus allda, die mit einem 
jahrlichen Gehalt von 300 fl. rpn. ver- 
bunden iſt, zu erhalten wuͤnſchen, ihre 
mit den noͤthigen Behelfen, naͤmlich 
mit einem Wohlfaͤhigkeitsdekrete irgend 
eines erblaͤndiſchen Appellazionsgerichts, 
und einer politiſchen Landesſtelle, und 
einem glaubwuͤrdigen Zeugniß uͤber ihre 
Sittlichkeit, belegten Geſuche binnen 
6 Wochen von gegenwaͤrtiger Kundma⸗ 
chung, das ifi bis zum e. April f. J. an 
dieſes k. k. Kreisamt einzuſenden haben. 


Jozefow den 12. Februar 1799. 


Laver be Ruhmberg Runtſchner, 


Kreishauptmanu. 


— K — — 


Au kündigung. 


Das im Reszower Kreiſe liegende 
Religionsfondsgut Zabno wird am 16. 
des Monats März d. J. zu Lemberg in 
der Kanzlei der k. k. Staatsguͤteradmi⸗ 
uiſtrazion Vormittags um 9 Uhr an den 


Meiſtbietenden Öffentlich verkauft wer⸗ 


den. 


Der Fiskal⸗ oder erſte Ausrufspr eis 
beſteht nach dem von der k. k. Haupt 
ſtaatsbuchhaltung rektifizirten Verkaufs⸗ 
anſchlage in 31252 fl. rhn. 33 Ér., es 
hat ſich daher jeder Kaufluſtige mit einem 
baaren unverzinslichen Reugelde von 
3126 ff, tfr. zu verſehen. 


Ein nah me 


; ; fl. rh. kr. 

A. An inventarial Abgaben 
von 109 Unterthanen 
4524 zweiſpaͤnnige Zugro⸗ 
ottage zu I1 kr. 
4088 Handrobotstage zu 
rfe ft z P 2 z 2 3 


a 
Verſchiedene baare Zinfe » 


829 24 


74 44 
17 18 3/8 


f . ̃ ˙ ia 


fl. cba. kr. 
B. An Nutzung der Feld⸗ ; 
wirthſchaft von 365. Jo⸗ 
chen 9727] Klaft. Aecker 
Von 44 Joch. 1208 171 laf. 
Gärten und Wieſen 35 24 
Von 565 Joch. 6271. Klaf. 
Hutweiden wird nur die 
Haͤlfte mit = =. 
In Anſchlag gebracht, weil 
den lintertbonen das ge- 
meinſchaftliche Weidrecht 
zuſteht. 


3:9 54 4/8 


115 20 % 


C. An Propinazionsnutzen 


nach Abſchlag der Trank⸗ 
ſteuer. „157 57 4/8 


Summa der Einnahme 1880 3 18 
Ausgabe 

An Dominikalſteuer⸗ = rog — 
Auf Verwaltungskoͤſten 

(Regie) 10 Prozent 188 — 2 
Auf Baureparatursköſten 

10 Prozent vom Gebaͤude 5 

Schaͤtzungswerth = 26 58 4/8 


Sum, ber Ausgabe ⸗ 319 59 6/8 


Nach Abſchlag diefer Aug: 

gabe von obiger Einnah⸗ 

me verbleibet ein reiner 

Ertrag von = = 1530 4 3/8 
Welcher zu s vom 100 ein 

Kapital ausmacht von 30601 27 4/8 
Hiezu der Schaͤtzungswerth 

der Wirthſchaftsgebaͤude 

per sole 2 528 3 
Dann detto des Waldes mit 

einem Flaͤcheninhalt von 

37 Joch. 981 E Klaf. pr. 123 22 4/8 


Sm. d. g. Kaufkapitals 31252 53 
Die Beſchreibung, Abſchaͤtzung und 


den buchhalteriſchen Verkaufsanſchlag 
dieſes Guts kann jeder Kaufluſtige in 


der Kanzlei der k. k, Stagtsg uͤteradmi⸗ 


* nta 
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miſtrazion einſehen, auch werden dieſe > Baarer ſtetter Grundzins 14 — 24 2/8 
Aktenſtücke am Verſteigerungstage bei Vaarer ſtetter Muͤhlenzins 13 — 30 
Vorleſung der Kaufbedingniſſe den ver⸗ B. An Nutzung der Feld 
ſammelten Kaufluſtigen zur Eiuſicht oor- wirthſchaft 
cce Von 173 Jochen 855 2/5 
Von der k. k. oſtgalifiſchen t3 Klaftern oder 262 3 
Staatsgüteradminiſtrazion Kore 29 26 2$ Gar- | 
: od scd nez Ausſaat an Anrkern 228 — 34 3/8 
Lemberg den 10. SYàner 1799. Von 30 Jochen 985 3/6 
Leopold Haysler, Y Klaftern Wieſen 49 — 58 3/8 
dirigirender Adminiſt vajtongabjuntt. Von 26 detto 1109 Qua⸗ 
1 ep Hutweiden 6 — 33 
Vom Dbligarten =- = 24 = — 
„An Sifhereinugen > dcc 
D. An Propinazionsnutzen 
nach Abſchlag der Trank⸗ 


N een fa. 
| Am 14. des Monats Maͤrz wird das 4 


n 


Í im Sandezer Kreiſe liegende Religions⸗ feuer = = 2? 4 134 — 948 
| PUR Oripa a mit pus 2 Po: | E. Wirthehauszins „ 14 — 54 4/8 
| à rumpka zu Lemberg in der Kanzlei der ; 8 
| F. k. e Irun Vormit⸗ Summa der Einnahme 889 — 9 2/9 
| tags um 9 Uhr an den Meiſtbietenden Aus gabe. 
l öffentlich verkauft werden. b fl. rh. £t. 
f i 3tu Dominikalſtener ...55. — — 
| Der Fiskal⸗ oder erſte Ausrufspreis An Zehend in die Altſan⸗ 
beſteht nach dem von der k. k. Staats: dezer Renten 116 — — 
| bauptbuchhaltung rektifizirten VBerkaufs⸗ & Auf Verwaltungskoͤſten 
| anſchlage in 13390 fl. thn. 44 kr., folg⸗ Regie) xo Prozent = 88 — e. 


l lich hat fich jeder Kaufluſtige mit einem Auf Baureperaturskoͤſten 13 — 35 ut 


baaren unverzinslichenReugelde (Vadio) $ MM 
von 1340 fl. 1915 zu verſehen. Summa der Ausgabe 273 — 25 3/8 


I Nah Abſchlag biefer Mus: 
Einnahme. gabe von obiger Ein⸗ 


s nahme verbleibt ein vet 
A. An inventartafQibgaben ner Ertrag von „ 615 — 43 7/8 


von 73 Unterthauen. f " d } S zu 5 von 100 
13 ügröbotstage : t ein Kapital ausmacht 
: 560 528 b sta Dum en 2n Ei : s à 1234 — 37 4f 
iezu der Schaͤtzungswerth 
a, Dontestotituge n E ber Wirthfchaftsgebäube 
Petr e AE 232 (9e 
pur 1 Sit a ERAN Dann ber Schaͤtzungswerth 
| : 540 Stuck Hühner i" des Waldes mit einem 
N goi... css Flaͤcheninhalte von 66 | 
| 2 Schock 30 Sauk Y sohen 256. Duabrat^ — : | 
Eier zu 10 kr. — 5 klaftern per ^ « 943 — 743 
. 294 Ellen Gefpunf = Summa des ganzen Ka: 


zu 3 kr. 14 — 42 pitals 13390 — 44 — 
Die 
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Die Beſchreibung, Abſchaͤtzung und Eu HE en 
den PusbbalteriRben Verkesfsanſchlag Kun dem ach un 9. 
dieſes Guts, kann ſeder Kaufluſtige in der Am 10. Mai gegenwartigen Jahrs 
Kanzlei der k. k. Staatsguͤteradmini⸗ werden in der k. k. Rammeralveiwak 
ſtrazien einſehen, auch werden diefe NE tungskanzlei zu Zlotta, Sandomirer 
teuſtücke am Verſteigerungstage bei | Kreiſes, in denen gewohnlichen Vor⸗ 
Vorleſung der Kaufbedingniſſe den ver⸗ und Nachmittagsſtunden folgende Ge⸗ 
faͤlle auf 1 Jahr naͤmlich: vom r. No- 


ſammelten Kaufluſtigen zur Einſicht vor⸗ 
f vember g. Jahrs bis Ende Oktober 1806 
gan den Seinbtetenben verpachtet wer- 


gelegt werden. 


Von der k. k. oſtgaliziſchen j sata 
Staatsguͤteradminiſtrazton. den, und zwar: ; 


Lemberg AMIL Faner 1799. 


Leopold Haysler, 
Amtsvorſteher. 


— — —— — — 


Die Mahlmühle in Samborzee 
Windmuͤhle in Stodoly. 


Dann gegen Abnahme einer Brand⸗ 
wein Quota ſamment iche zu dem Gute 
Von Seiten der k. k. krakauer Larig- | Zlota und der Sondomtver pee | 
rechte in Weſtgalizien wird bem abwe- Jebörigen Schankhaͤuſer, in einzeln oder 
en — cA RD bei dem zuſammen. 
£. k. Ulanerregimente Dienſte angenom⸗ . ; : 
men, von Ez nach dem am 10. Beem Pachtluſtige werden daher 2 obbe⸗ 
ber 1798 erfolgten Tode ſeines Vaters ſtimmten Tag zu erſcheinen fuͤrgeladen. E 
Thomas Danilecki eee, In Zlota den 20. Februar 1799. | 
Sperr und Juventur Nachricht gegeben, ` 5 : 
mit dem Bedeuten: daß er feine Erklaͤ⸗ Johann Nawratil, 
rung, ob er die vaͤterliche Erbſchaft Verwalter. 
übernehmen, oder darauf Verzicht thun es 
wolle, binnen ber im II. Theile beg Ges | a——— ÉSTE 
ſetzbuches vorgeſchriebenen Zeitfriſt, ein⸗ 
Leiche, oder aber dem auf feine Koſten 
dazu ernannten Kurator Hrn. Advoka⸗ 


Per Cefareo Reg. Forum Mobi. 
lium Zublinenfe omnibus (ignotis de 
ten Holowka hierinfalls bie nöthige B domieillio Creditoribus Generoforum 

Nachricht eheſtens ertheile. Dominici & Catharine Jezierskie Ra- 
; deckich conjugum, tum virginis Joan- 

Krakau den 16. Hornung 1799. ne Jezierska, in Bonis Charlez, & Gra- 
Harz 9 bianowice hypothecariis hisce notifi- 
aus bem Rathſchluſſe det EE catur, Generofum Joannem Weeber 

krakauer Landrechte in Weſt⸗][ Mereatorem Lublinenfem puncto præ- 


galizien. tenſionis 48000 fl. pol. in via Execu- | 
tionis Detaxationem bonorum Charlez, | 
| Joſeph von Nikorowicz. Ue c Sa ES 
| Ioſ. Ritter apſo jam dudum p 2 abuna 
$0]. Rit Er e ; 
| : Jof A ter v. Eronenfels. alterave parte licitatienis legali Ter- 
| Johann Morak. mino, juzta $. Cod. Jud. 429 traditionem 


bonorum eorundem pro detaxationis 
Aſcher. pretio petiiſle. „Regium hocce Forum 
pe. 


ber preftanda prætio quo æſtimata fue: 


piam illorum ſupra nominata bona pa- 


i — JJ 8 
petito ( Generoſi Joannis Weeber r TER 
rendo in conformitate recenfite $. om- 
nes Creditores cum fuis prætenſionibus 
in memoratis bonis Charlez, Grabia- 
nowice radicatos pro die 15. Mai a. c. 
hora 10. matutina adcitat, eo addito 
ut dito die fe declarent num quis- 


rata folutione Generofo Joanni W ee- 


runt accipere, & fibi habere, aut haſtæ 
ublicæ fubjicere velit, ubi tandemlapfo. 
oc Termino mec contra fusceptorem 
horum bonorum neg. ad Ipſum bonum 
zus amplius habeant, fed fuam fatisfac- 
tionem ex pretio detaxationis, aut alia“ 
debitorum fubftantia quarere debeant, 


Datum Lublini die 8. Febr. 1799. 


Pietruski 
Einberg. 
Purtfcher, 


Ex Confilio Cæſ. Reg. Fori No- 


bihum Gal, Occidentalis, 


Doſtenberg. 
— ͤ ——ĩ—r—ĩů — 


Per Cæſ. Reg. Forum Nobilium Lu- 
blinenſe Gal. occidentalis: omnibus & 
fingulis, quorum intereſt, & quomodo- 
cunque interefle poteft, medio præſen- 
tis Edicti notum redditur: Fine lici- 
tandorum ad Inſtantiam Generofi Fran- 
eisci Andrzejowski Creditoris jure- 
vincentis in Satisfactionem Sammz 9133 
fl. c. s. c. adjudicate Sortium bonorum 
S yezynin Circulo Chelmenfi jacentium, 
& :juevidti Debitoris Cafpari Kochow- 
ski propriarum juxta actum Detaxa- 


tionis per quemlibet prævie in gremiali 
Regiftratura vel circa ipfum actum in- 
ſpiciendum, ad pretium 95006 fl. pol- 
judicialiter detaxatarum , in Ces, Re: g. 
foro fabhaftationis diem 29. Mai a. c. 


2 — 


horamque IO. matutinam prefixam ha- 
beri, ubi plus offerens ad mentem $. 
436 Cod. Jud. credita fortibus his in- 
haerentia, pro rata pretii oblati in fe 
recipere tenebitur, fiquidem: Credito- 
res ante ftipulatam forte renuneiatio- 
nem, Crediti folutionem accipere de- 
trectent. 


Quare hoc modo etiam omnes in 
prefatis fortibus bonorum Syczyn hy- 
pothecarii Creditores pro eodem termi- 
no quin fpecialem adcitationem præſto- 
lentur, juxta aulicum Normale de dato 
22. Auguft anno 1797 hisce adcitanturz 
quo fecus ii, qui fe in prafato termi- 
no non fifterent, nec contra emptorem, 


aut ſusceptorem ejus modi boni, nec 
contra feu ad ipfum bonum jus aliquod 


fe amplius habere, fed fuam fatisfac- 
tionem ex pretio venditionis, aut alia 
Debitoris fubftantia. querere debere 
fciant. 


Datum Lublini die 13, Februar, 1799, 


Ignaz Pietruski. 
Vrabetz, 
Purtfcher. 
Ex Conf. Cæſ. Reg. Fori No- 
bilium Lubl, Gallicis oc- 
cidentalisi 


Doftenberg. 


— 6 2—ůů 


„ A m nn en nd 


kuckt und verlegt bei Jofeph Georg Sragler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


